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Einleitung 

Kinder und Jugendliche brauchen Räume, in denen sie sich frei entfalten, spielen, entdecken 

und gemeinsam wachsen können. Spiel- und Freiräume leisten einen wichtigen Beitrag für 

die Gesundheit und das Wohlbefinden, sie sind Begegnungs- und Erholungsorte für die 

ganze Bevölkerung. Für Kinder und Jugendliche sind sie weit mehr als Orte des Zeitvertreibs. 

Sie sind Orte für Soziale Begegnungen und für die Entwicklung ihrer motorischen 

Fähigkeiten. 

Die Gestaltung und Weiterentwicklung von Spiel- und Freiräumen gewinnen zunehmend an 

Bedeutung. Ein zeitgemäßes Spiel- und Freiraumkonzept schafft die Grundlage dafür, dass 

Freiflächen nicht nur funktional, sondern auch vielfältig nutzbar sind. 

Dieses Konzept hat das Ziel, die bestehenden Spiel- und Freiraumangebote zu analysieren, 

Potenziale sichtbar zu machen und gemeinsam mit der Bevölkerung qualitativ zu entwickeln. 
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1. Die Gemeinde im Überblick 

Die Gemeinde Gaißau liegt im Norden Vorarlbergs am Bodensee und grenzt an den Alten 

Rhein und das Nachbarland Schweiz. Das Siedlungsgebiet befindet sich im Süden der 

Gemeinde, dieses teilt sich in das südlich gelegene Oberdorf, das nördlich gelegene 

Unterdorf und dazwischen das Zentrum. Rund ein Drittel des Gemeindegebietes gehört zum 

Naturschutzgebiet Rheindelta. 

In Gaißau leben, stand Jänner 2025, 1.886 Personen, davon 214 Kinder bis 10 Jahre, 116 im 

Alter von 10-15 Jahren und 95 Personen zwischen 15 und 20 Jahren. (Quelle Statistik 

Austria). 

In Gaißau gibt es ein Kinderhaus im Zentrum, dieses beherbergt Kleinkindbetreuung und 

Kindergarten. Neben dem Kinderhaus befindet sich auch die Volksschule Gaißau. Zwischen 

den beiden Gebäuden befindet sich Gaißaus einziger öffentlicher Spielplatz. 

 

Abbildung 1: Gemeinde Gaißau (Quelle: Vorarlberg Atlas) 
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2. Vorgehensweise 

Im Herbst 2024 beschloss die Gemeindevertretung die Ausarbeitung eines Spiel- und 

Freiraumkonzeptes. Die Firma pulswerk GmbH wurde mit der Erarbeitung des Konzeptes auf 

Grundlage des Gesetztes über öffentliche Kinderspielplätze und naturnahe Freiräume §3 

beauftragt.  

Vorangegangen ist die Erstellung eines Räumlichen Entwiclungsplans (REP), in dem für die 

Weiterentwicklung der Frezeit- und Sporteinrichtungen eine vertiefende Betrachtung 

empfohlen wurde. Eine Bürgerfragung zum REP sowie ein Ideenwettbewerb geben 

zusätzliche Hinweise zu den Bedürfnissen in der Gemeinde.  

Für die Erstellung des Spielraumkonzeptes wurde eine Arbeitsgruppe in der Gemeinde 

gebildet. Bei einem ersten Treffen mit der Arbeitsgruppe im November 2024 wurden die 

Inhalte und ein grober Zeitplan festgelegt und die Möglichkeiten der Beteiligung besprochen. 

Gemeinsam mit der Arbeitsgruppe wurde der Bestand erhoben. Im Jänner 2025 fand dazu 

eine Fahrradexkursion statt, bei der die wichtigsten Spiel- und Freiräume in der Gemeinde 

abgefahren wurden. Diese Ersterhebung war die Grundlage für die weitere Vorgehensweise, 

die bewusst für die Zeit nach der  Wahl im März 2025 geplant wurde. Durch den 

Bürgermeisterwechsel startete, abgesehen von zwei Interviews, der darauffolgende Prozess  

wieder im Juni 2025.  

Abbildung 2: Fahrradexkursion mit der Arbeitsgruppe im Jänner 2025 
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Neben den vorangegangen Beteiligungsverfahren wurden im Rahmen des 

Spielraumkonzeptes  Interviews mit Pädagoginnen, Umfragen bei Eltern und Bevölkerung 

sowie ein Jugendworkshop durchgeführt. Ein geplanter Informations- und Gesprächs-

Marktstand im Sommer am zentralen Spielpaltz musste wegen Regenwetter abgesagt 

werden.  

2.1 Bestandsaufnahme 

Da es in Gaißau nur einen offiziellen Spielplatz gibt, erhob die Arbeitsgruppe die Spiel- und 

Freiräume in Gaißau, die im Anschluss fachplanerisch aufgenommen wurde.  Zu jedem Frei- 

und Spielraum wurden schriftliche Notizen und Fotos festgehalten und in Hinblick auf 

Ausstattung, Aufenthaltsqualität und Erreichbarkeit für Familien, Kinder und Jugendliche 

analysiert. Die Bestandaufnahme wurde durch die Ergebnisse des Beteiligungsprozesses 

ergänzt. 

2.2 Beteiligungsprozess 

2.2.1 ¦ƳŦǊŀƎŜ άDǳǘ ƭŜōŜƴ ƛƴ Dŀƛǖŀǳά ȊǳƳ w9t 

Im Zuge der Erstellung des Räumlichen Entwicklungsplans (REP) fand eine umfassende 

Umfrage im Zeitraum Dezember 2021 bis Jänner 2022 statt. Im Zuge dieser Umfrage wurden 

die Bürger und Bürgerinnen auch zu den Freiräumen in der Gemeinde befragt. Der 

Fragebogen wurde dem Gemeindeblatt beigelegt und als Online-Fragebogen auf der 

Gemeinde-Webseite und anderen Kanälen veröffentlicht. 

2.2.2 Ideenwettbewerb Motorik Parcours 

Im Herbst 2023 fand ein Ideenwettbewerb zum Motorik Parcours statt.  Die Aussendung 

enthielt Informationen zum geplanten Parcours bei der Sportstätte Gaißau bzgl. der 

geplanten Ausstattung. Die Bürger und Bürgerinnen wurden nach Namensvorschlägen und 

sonstigen Ideen zum Parcours befragt. 
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2.2.3 Arbeitsgruppe 

Arbeitsgruppenmitglieder sind  

¶ Reinhold Eberle / Philip Schlegel (ab März 2025) 

¶ Alfred Niederer  

¶ Andreas Ruepp  

¶ Florian Sutter  

¶ Georg Fessler  

¶ Klaudia Gobald-Piuk  

¶ Nicole Nägele  

¶ David Niederer (ab September 2025) 

Die Arbeitsgruppe hat sich getroffen am 

¶ 12.November 2024 Startsitzung 

¶ 30. Januar 2025 Fahrradexkursion 

¶ 6. Februar 2025 Analysekarte und weitere Vorgehensweise 

¶ 16. September 2025  

 

Bei der ersten Arbeitsgruppensitzung 2024 wurden Ziele und Fahrplan des Prozesses 

festgehalten. Eine gemeinsame Erhebung des Bestands folgte auf einer Fahrradexkursion 

und anschließendem Treffen im Winter 2025 (Protokoll zur Fahrrad-Exkursion mit der 

Arbeitsgruppe im Anhang). Beim letzten Treffen im September 2025 diskutierte die 

Arbeitsgruppe Maßnahmenvorschläge und die Priorisierung dieser.  

Abbildung 3: Fahrradtour mit der Arbeitsgruppe zu wichtigen Spiel- und Freiräumen in Gaißau  
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2.2.4 Bürgerbeteiligung 

Die Beteiligung fand im Zeitraum Frühjahr 2025 bis Herbst 2025 statt. Aufgrund der 

angespannten finanziellen Lage der Gemeinde wurde das Hauptaugenmerk der Beteiligung 

auf den Bestand und die Qualitäten der Spiel- und Freiräume gelegt. Die Abfrage sollte einer 

bedarfsorientierten Entwicklung beitragen und dabei helfen, einfache und leicht umsetzbare 

Maßnahmen zur Verbesserung zu identifizieren. 

Im Zuge des Beteiligungsprozesses fanden folgende Verfahren statt: 

¶ Interviews: Im April 2025 fanden Interviews mit der VS-Direktorin Maria Schneider 

und der Kinderhaus-Leiterin Barbara Blum statt, um ihre langjährigen Erfahrungen 

und Einschätzungen für die Spielraumsituation für die Kinder ihrer 

Bildungseinrichtung abzurufen.  

¶ Eltern-Online-Umfrage: Anfang Juli wurden alle Eltern der Bildungseinrichtungen zu 

einer Online-Umfrage (mit Hilfe von google sheets) eingeladen. Hierfür wurden allen 

Eltern ein Link zugesandt.  

¶ Bevölkerung-Online-Umfrage: 

Im August wurde zusätzlich die 

gesamte Bevölkerung zur Online-

Umfrage eingeladen. Information 

zur Online-Umfrage fanden die 

Gaißauerinnen und Gaißauer in 

der Sommer-Ausgabe des 

DŜƳŜƛƴŘŜōƭŀǘǘŜǎ α5ŜǊ DŀƛǖŀǳŜǊά 

und auf der Gemeindewesbeite. 

Auf die Umfrage wurde man mit 

einem QR-Code geleitet.  

 

 

 

Abbildung 4:Information zum Spielraumkonzept und Einladung 
zur Umfrage. Ausschnitt aus der Gemeindezeitiung Der 
Gaißauer, Ausgabe 81, August 2025 
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¶ Jugendliche: Anfang August wurden über 150 

Jugendliche im Alter von elf bis 19 Jahren mit einem 

persönlichen Brief vom Bürgermeister zu einer kleinen 

Fahrradexkursion eingeladen. Zusätzlich wurde auf 

der Gemeindeeigenen Webseite und auf den Social-

Media-Kanälen der Gemeinde über die Exkursion 

informiert. Geplant war eine Rundfahrt zu den 

bevorzugten Aufenthaltsplätzen der Jugendlichen mit 

einer anschließenden Austauschrunde bei Getränken 

und einer Jause. Insgesamt haben sich elf Jugendliche 

im Alter von elf bis 17 Jahren angemeldet und 

teilgenommen ς zwei Buben und neun Mädchen. 

Aufgrund des regnerischen Wetters fand als Ersatz ein 

Workshop im Sitzungszimmer im Gemeindeamt statt. 

Der Workshop startete nach einer kurzen Einführung 

in zwei Kleingruppen. Auf einer Luftbildkarte markierten 

die Jugendlichen ihre Wohn, Lieblings- und 

Aufenthaltsorte. Anschließend bewerteten sie die Qualitäten und Potenziale dieser 

Freiräume und machten Verbesserungsvorschlägen. 

   

  

Abbildung 6: Beteiligungs-Workshop im August 2025 

Abbildung 5 Einladungsbrief an die 

Jugendlichen 
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2.2.5 Gespräche und Begehungen 

Zwischen Bürgermeister Philip Schlegel, der Kinderhausleiterin Barbara Blum und Vertretern 

ŘŜǊ bŀŎƘōŀǊƎŜƳŜƛƴŘŜ IǀŎƘǎǘ ŦŀƴŘŜƴ DŜǎǇǊŅŎƘŜ ōŜȊǸƎƭƛŎƘ ŘŜǎ ²ŀƭŘŜǎ αYƴƻŎƘŜƴƭƻŎƘά ǎǘŀǘǘ 

für einen möglichen Waldplatz, den die Pädagoginnen des Kinderhauses mit den Kindern 

nutzen könnten. Anschließend fand eine Begehung des Waldes statt.  

Weiter besichtigte Bürgermeister Philip Schlegel den alten Jugendraum in der 

Rheinblickhalle der Gemeinde Gaißau und prüfte eine mögliche Wiedereröffnung. Im Zuge 

dessen, fanden auch Gespräche mit der örtlichen Feuerwehr statt über die Möglichkeit 

deren Jugendraum mitzuverwenden. 

Beim Bootshafen am Pumpwerk wird in Absprache und nach einer Begehung unter 

Berücksichtigung des Naturschutzes der Zugang zum Wasser verbreitert, um diesen Platz als 

Badeplatz attraktiver zu gestalten. 
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3. Ergebnisse Bestandsaufnahme 

Im Zuge der Arbeitsgruppensitzungen (inklusive Fahrradexkursion) wurden die Spiel- und 

Freiflächen in Gaißau erhoben. Umfangreiches Protokoll dazu siehe im Anhang.  

Folgende Spiel- und Freiräume festgehalten: 

¶ Sportpark Gaißau 

¶ Knochenloch ehemaliger Natur-
Bikepark Gaißau/Höchst 

¶ Bootshafen beim Pumpwerk  

¶ Rheinholz - Ausflugs- und 
Wandergebiet  

¶ Wiese südwestlich des 
Eingangsbereichs 

¶ Naherholung entlang der Rheinstraße 

¶ Zufahrt zur Naherholung Rheinholz 

¶ Gmeinerlöcher oder Gaißauer Löcher 

¶ Bootshafen im Gemeindebesitz 

¶ Tschutterplatz 

¶ Gaißau läuft 

¶ Erlebnisweg Alter Rhein durch Gaißau 

¶ Wasserwanderungen auf dem Alten 
Rhein  

¶ Spielplatz im Zentrum 

¶ Postplatz und gemeindeeigener Hafen 

¶ Park Liebenau 

¶ Gaißauer Teiche (Oberdorf) 

¶ Fußweg am alten Damm 
 

  

Abbildung 7 erste Analysekarte auf Grundlage der 

Bestandsaufnahme mit der Arbeitsgruppe. Die 

gesamten Bestandsaufnahmen siehe im Anhang.  
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3.1 Spielplatz im Zentrum 

 

¶ Altersgruppe: Kleinkinder/Familien, Kinder 

¶ Ausstattung: Balancieren, Klettern, Rutschen, Schaukeln, Sand-Wasser, 

Picknick-Garnituren, Gebüsche zum Verstecken, Hängematten, 

nutzungsoffene Rasenfläche 

¶ Erreichbarkeit: zu Fuß, Fahrrad, ÖV ς liegt im Zentrum und ist daher fußläufig 

für die meisten Bewohner:innen gut erreichbar 

¶ Anmerkung: die Bäume sind noch jung und bieten daher wenig Schatten. Der 

Spielplatz bietet viele Ausstattungselemente für jedes Alter und 

Sitzmöglichkeiten in Form von Bank-Tisch-Kombinationen und Hängematten 

  

 

Abbildung 8: Spielplatz im Zentrum 
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3.2 Tschutterplatz 

 

¶ Altersgruppe: Kleinkinder/Familien, Kinder, Jugendliche 

¶ Ausstattung: zwei Fußballtore 

¶ Erreichbarkeit: zu Fuß, Fahrrad, ÖV ς liegt im Zentrum und ist daher fußläufig 

für die meisten Bewohner:innen gut erreichbar 

¶ Anmerkung: nutzungsoffene Fläche, wenig Aufenthaltsqualität aufgrund 

mangelnder Ausstattung, Platz befindet sich in der Retentionszone des Alten 

Rheins 

 

  

Abbildung 9: Tschutterplatz 
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3.3 Postplatz 

 

¶ Altersgruppe: Jugendliche 

¶ Ausstattung: Rundbank mit Baum, Parkplatz, angrenzend an 

gemeindeeigenen Hafen 

¶ Erreichbarkeit: zu Fuß, Fahrrad, ÖV ς liegt im Zentrum und ist daher fußläufig 

für die meisten Bewohner:innen gut erreichbar 

¶ Anmerkung: viel Verkehr aufgrund des ADEG-Parkplatzes, viele Fahrradfahrer 

aufgrund verschiedener (überregionaler) Fahrradwege, geringe 

Aufenthaltsqualität aufgrund des Verkehrs und fehlender Ausstattung 

 

  

Abbildung 10: Postplatz 
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3.4 Park Liebenau 

 

¶ Altersgruppe: Senior:innen und mobilitätseingeschränkte Personen 

¶ Ausstattung: barrierefreier Park des Pflegeheimes, öffentlich zugänglich, 

Wegeverbindung, Staudenbeete, Ziergehölze, großer Schattenbaum, 

Sitzbank, Trinkbrunnen 

¶ Erreichbarkeit: zu Fuß, Fahrrad, ÖV ς liegt im Zentrum und ist daher fußläufig 

für die meisten Bewohner:innen gut erreichbar 

¶ Anmerkung: wird hauptsächlich als Wegeverbindung genutzt 

 

  

Abbildung 11: Park Liebenau 



 

 Spielraumkonzept Gaißau 6 

3.5 Gaißauer Teiche 

 

¶ Altersgruppe: Kleinkinder/Familien, Kinder in Begleitung, Jugendliche, 

Familien 

¶ Ausstattung: Baggerteiche, Stranduferbereiche 

¶ Erreichbarkeit: zu Fuß, Fahrrad 

¶ Anmerkung: Weiher wurde ca. 2020 saniert und Stranduferbereiche wurden 

geschaffen, wenn der Wasserstand im Sommer niedrig ist, kommt kein 

Frischwasser in die Teiche, steiles Ufer und grober Rundkies macht den 

Zugang zum Wasser schwierig. Keine Ausstattungselemente wie Sitzbänke 

etc. vorhanden 

 

  

Abbildung 12: Gaißauer Teiche, Oberdorf 
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3.6 Naturraum Gmeinerlöcher 

 

¶ Altersgruppe: Kinder in Begleitung, Jugendliche 

¶ Ausstattung: Naturraum am Alten Rhein mit Weihern, Auwald, Biotop (Nr. 

21403, Unterdorf ς Alter Rhein) 

¶ Erreichbarkeit: zu Fuß, Fahrrad 

¶ Anmerkung: Wasser und Wald als Abenteuerort für Kinder in Begleitung von 

Erwachsenen, zur Naherholung 

 

  

Abbildung 13: Gmeinerlöcher am Alten Rhein, Unterdorf 
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3.7 Sportstätte 

 

¶ Altersgruppe: alle Altersgruppen 

¶ Ausstattung: Fußballplatz mit Tribüne, Spielplatz mit 3 Schaukeln (eine 

Kleinkindschaukel) und einer Kleinkindrutsche, Naturdenkmal (alte Weide) 

¶ Erreichbarkeit: Fahrrad, Bus, zu Fuß 

¶ Anmerkung: nur für Vereinsmitglieder geöffnet oder bei einem Fußballmatch, 

Erweiterung mit Bewegungsparcours wäre möglich aufgrund angrenzender 

gemeindeeigener Flächen. Vorhandene Spielgeräte bieten nur wenig 

Möglichkeiten für Kinder 

  

Abbildung 14: Sportstätte Gaißau 
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3.8 Knochenloch 

 

¶ Altersgruppe: Kinder, Jugendliche 

¶ Ausstattung: Wald, Plätze des Höchster Waldkindergartens, Modellierungen 

eines ehemaligen freeride Trails (Bikepark), Fußwege 

¶ Erreichbarkeit: Fahrrad, Bus, zu Fuß  

¶ Anmerkung: Wald in Höchster und Gaißauer Gemeindebesitz 

 

  

Abbildung 15Υ ²ŀƭŘ αYƴƻŎƘŜƴƭƻŎƘά 
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3.9 Bootshafen beim Pumpwerk 

 

¶ Altersgruppe: alle Altersgruppen, Kinder in Begleitung 

¶ Ausstattung: Bootshafen im Gemeindebesitz, Rasenfläche, Gehölze, Sitzbank, 

Parkplatz 

¶ Erreichbarkeit: Fahrrad 

¶ Anmerkung: Erholung und Aussichtsplatz, wird von Spaziergängern und 

Familien genutzt, beliebter Vogelbeobachtungsplatz, Zugang zum Wasser 

eher schwierig aufgrund von Bewuchs 

 

  

Abbildung 16: Sitzplatz am Bootshafen beim Pumpwerk 
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3.10 Badeplatz am Rheinspitz 

 

¶ Altersgruppe: alle Altersgruppen, Kinder in Begleitung 

¶ Ausstattung: Kiesstrand, Gehölze, Feuerstellen, Zaun als Abgrenzung, 

Mülleimer 

¶ Erreichbarkeit: Fahrrad 

¶ Anmerkung: beliebter Badeplatz im Naturschutzgebiet, Kiosk in fußläufiger 

Nähe. Parkplatz am Eingangsbereich zum Naturschutzgebiet 

 

  

Abbildung 17: Badeplatz am Rheinspitz 
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3.11 Rheinholz ς Ausflugs- und Wandergebiet 

 

¶ Altersgruppe: alle Altersgruppen, Kinder in Begleitung 

¶ Ausstattung: Wald mit Spazierwegen, Parkplatz beim Eingangsbereich mit 

Vogelfutterstelle, Informationstafeln 

¶ Erreichbarkeit: Fahrrad, zu Fuß 

¶ Anmerkung: Naherholungsraum im Naturschutzgebiet, urwaldähnliche 

!ǳǿŀƭŘōŜǊŜƛŎƘŜ ǳƴŘ ƪƭŜƛƴŜ α{ŎƘƭŜƛŎƘǿŜƎŜά ŀƭǎ !ōŜƴǘŜǳŜǊƻǊǘ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊΣ ǿƛǊŘ 

auch als Ausflugsziel für Gruppen genutzt (Familien, Vereine, 

Seniorenausflüge, Rollstuhlfahrende), im Winter Nikolaustreffen, Parkplatz 

wird hin und wieder als Stellplatz von Campern genutzt (nicht erlaubt aber 

noch geduldet) 

 

  

Abbildung 18: Spazier- und Fahrradwege im Rheinholz 
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3.12 Fahrrad- und Wanderwege 

 

¶ Altersgruppe: alle Altersgruppen 

¶ Ausstattung: Landesradwege, Bodenseeradweg, Wanderwege Vorarlberg, 

Rheinholz-Rundwanderweg, Bodensee-Wanderweg, Weitwanderweg E4 und 

E5, Gaißau läuft, Infoweg Alter Rhein, Velotal Rheintal Route 

¶ Erreichbarkeit: Fahrrad, zu Fuß 

¶ Anmerkung: da einige Wander- und Fahrradwege international sind, sind diese 

stark frequentiert und werden von vielen Ortsunkundigen genutzt, auf der 

Rheinstraße führt dies zu Nutzungskonflikten mit den örtlichen Landwirten, die 

die Straße mit ihren großen Maschinen nutzen 

 

  

Abbildung 19Υ .ŜǎŎƘƛƭŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ [ŀǳŦǎǘǊŜŎƪŜ αDŀƛǖŀǳ ƭŅǳŦǘά 
















































